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Eine gute Zusammenarbeit besteht zwischen den Bürgermeistern der Gemeinden  
Glöwen und Bendelin. Unser Bild zeigt: Genosse Richard Ziemer (rechts) zeigt dem  
jungen Bürgermeister von Bendelin, Genossen Siegfried Hartmann, den Stand der

Planerfüllung der Gemeinde Glöwen ч

h о f führten. Es konnte erreicht werden, 
daß die LPG Typ III fünf Kilogramm 
Rindfleisch und fünf Kilogramm Milch 
und die LPG Typ I 10 Kilogramm Milch 
und 10 Eier je Hektar über den Plan 
produzieren werden.

Die Ständige Kommission und ihre 
Aktivs beteiligen sich auch aktiv am 
L e i s t u n g s v e r g l e i c  h , der zwischen 
unserer Gemeinde und der Gemeinde 
Bendelin geführt wird. Sie schöpfen aus 
den sich daraus ergebenden Erfahrungen 
und wenden sie in ihrer eigenen Tätig­
keit an. Die Arbeit der Aktivs wird 
günstig durch die großen Sachkenntnisse 
und Erfahrungen ihrer Mitglieder beein­
flußt. Nicht zuletzt ist auch ihre enge Ver­
bindung mit den Menschen des Dorfes zu 
spüren.

*Es muß aber auch gesagt werden, daß 
wir schneller vorangekommen wären,

wenn sich die O r t s l e i t u n g  der Par­
tei ebenfalls mit den Fragen der höheren 
Qualität der staatlichen Leitung beschäf­
tigt hätte. Sie hat es nicht getan, sondern 
ließ sich nur von Fall zu Fall vom Bür­
germeister berichten, wie es mit der Er­
fassung steht und welche sonstigen 
Schwierigkeiten es gibt. Die Ortsleitun? 
faßte wohl Beschlüsse, die den Genossen 
im Rat übergeben wurden, aber diese 
hatten nicht die Veränderung der Ar­
beitsweise zum Inhalt und trugen oft 
spontanen Charakter. Sie orientierten 
nicht auf eine planmäßige Arbeit. Hinzu 
kommt noch, daß sich die Genossen' der 
Ortsleitung nicht für die Verwirklichung 
ihrer eigenen Beschlüsse verantwortlich 
fühlten. Wir Genossen des Rates erwarten 
aber eine stärkere Hilfe von der' Orts­
leitung, denn wir wollen bei dem bisher 
Erreichten nicht stehenbleiben.
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